
Frage zu einer investigativen
Recherche, update

Vielen Dank an alle, die sich die Mühe machten, mir Tipps zu
geben. Heute bin ich sehr gut gelaunt, denn ich beschloss am
Morgen,  in  einem  fernen  Winkel  eines  Schrankes  noch  mal
gezielt zu suchen, ob nicht doch noch Unterlagen zu einem
Artikel zu finden seien, den ich 1997 (ja!) für das Berliner
Stadtmagazin TIP geschrieben hatte.

Ein Anwalt schickte mir jüngst eine Unterlassungserklärung,
weil  sein  Mandant  in  dem  Artikel  nicht  besonders  gut
abschnitt. Ich war mir nicht sicher, ob ich die Recherchen von
damals – von vor zwanzig Jahren! – noch aufbewahrt hatte.

Und siehe, das war so! Unter einem Stapel Akten (die obigen
haben mit dem aktuellen Fall nichts zu tun) fand ich, was ich
suchte.  Meine  Thesen  von  damals  standen  noch  viel
ausführlicher  in  der  „Süddeutschen“  (sind  online  nicht
verfügbar). Das wird jetzt lustig vor Gericht (falls es dazu
käme).

Vermutlich wird der Herr den Streisand-Effekt kennenlernen.
Oder er ist vernünftig und lässt die Sache auf sich beruhen.
Das  werde  ich  seinem  Anwalt,  der  gern  von  irgendjemandem
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bezahlt werden möchte, vorschlagen.


